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PROJEKTBESCHREIBUNG 

WASSER-SICHERHEITS-CHECK  
 

• basierend auf einem Programm der BFU (Schweiz) und der Lifesaving Society Kanada 

• in Zusammenarbeit mit der Österreichischen Wasserrettung, dem Schwimmverband, dem 

Triathlonverband, Vorarlberg >>bewegt, der Bildungsdirektion Vorarlberg und dem Land 

Vorarlberg 

•  
 

ZIEL DES PROGRAMMS 

Wasser übt auf Kinder eine große Anziehungskraft aus. Planschen in Schwimmbädern und 

Seen gehört zu den beliebtesten Freizeitaktivitäten. Gleichzeitig zählt Ertrinken zu den häufigs-

ten tödlichen Unfallursachen im Kindesalter. 

Das Gefährliche daran: Ertrinken geschieht plötzlich und lautlos – oft innerhalb weniger Sekun-

den. Kinder können dabei meist nicht um Hilfe rufen. In vielen Fällen waren Erwachsene in der 

Nähe, jedoch war die Aufsicht unzureichend. 

Der Wasser-Sicherheits-Check (WSC) vermittelt Kindern grundlegende Selbstrettungskompe-

tenzen im und am Wasser. Er ist: 

• kein Schwimmkurs 

• kein Ersatz für Schwimmunterricht 

• aber eine wichtige Minimalanforderung für Wassersicherheit 

Ziel ist es, dass Kinder Gefahren erkennen und sich im Notfall selbst helfen können – dennoch 

gilt: Kinder sollen niemals unbeaufsichtigt baden oder schwimmen gehen. 

ABLAUF  

Der Wasser-Sicherheits-Check umfasst 3 standardisierte Einheiten im Hallenbad (je 120 Minuten), 

verteilt auf drei aufeinanderfolgende Wochen. 

Die Durchführung erfolgt durch ausgebildete Trainer:innen. Es wird auf kleine Gruppengrößen ge-

achtet, mehrere Trainer:innen sind gleichzeitig im Einsatz. 

Inhalte des Wasser-Sicherheits-Checks 

Um den Check zu bestehen, müssen folgende Aufgaben ohne Unterbrechung absolviert werden: 

• Rollen vom Beckenrand in tiefes Wasser 
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• 1 Minute an Ort über Wasser halten 

• 50 Meter schwimmen und selbstständig (ohne Leiter oder fremde Hilfe) aus dem Wasser 

steigen 

Im Anschluss erhalten alle teilnehmenden Kinder einen Ausweis mit Dokumentation der absolvierten 

Inhalte. 

VORBEREITUNG IN DER SCHULE  

Die theoretische Vorbereitung erfolgt durch die Lehrpersonen im Unterricht (ca. 2 Einheiten). 

Dafür werden zur Verfügung gestellt: Unterrichtsheft, Film und eine Ablaufbeschreibung 

Empfehlung: Die Rolle vorwärts kann bereits vorab im Turnunterricht geübt werden. 

ORGANISATION DURCH DIE SCHULE  

• Vorbereitung der Schüler:innen im Unterricht 

• Organisation der An- und Abreise zum Hallenbad 

• Bei Bedarf Begleitpersonen für Umziehen/Föhnen 

• Lehrperson unterstützt aktiv im Hallenbad (in Badebekleidung) unter Anleitung der Trai-

ner:innen 

ZIELGRUPPE 

• 2. und 3. Klassen der Volksschulen Vorarlbergs 

• Maximal 25 Kinder pro Gruppe 

• Geeignet für Nicht-Schwimmer:innen bis sehr gute Schwimmer:innen 

Der WSC ersetzt keinen Schwimmkurs, ermöglicht jedoch allen Kindern eine Verbesserung ihrer 

Wasserkompetenz. 

ZEITRAUM 

September 2026 – Juli 2027 (Termine ausschließlich vormittags) 

KOSTEN  

Für Schüler:innen fallen lediglich die Kosten für drei Hallenbad-Eintritte an. Die Höhe der Eintritts-

kosten ist vom jeweiligen Hallenbad abhängig. Bitte informieren Sie sich vorab über die geltenden 

Tarife. 

Eine Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist über das Schulsportticket kostenfrei möglich. 

Alle weiteren Kosten (Trainer, Materialien, Ausweise etc.) werden von Sicheres Vorarlberg, 
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Vorarlberg >>bewegt und den Fördergebern übernommen. 

 

WEITERE INFORMATIONEN 

Projektverantwortlich:  Lisa Schordje 

      lisa.schordje@sicheresvorarlberg.at 

     05576 94141-14 

 

Organisation:   Fonds Sichere Gemeinden 

    Diepoldsauer Straße 1 | 1. Stock 

    www.sicheresvorarlberg.at 

Der Fonds wird getragen von den Gemeinden, dem Land Vorarl-

berg, der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt sowie der Sozial-

versicherungsanstalt der Selbstständigen, der Versicherungsanstalt 

öffentlich Bediensteter, Eisenbahn und Bergbau und der Österreichi-

schen Gesundheitskasse. 

 

http://www.sicheresvorarlberg.at/

